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Wunjdyes dex franydfijhen Regierung, die National-Berjanumbung fo
friip wie mdglid) nac) BVerjailled verlegen su bdiirfen, war dasd

Die Heimhebr der Dentfdyen aus Franheeidy.

* Dalle, 17. Mz

Die Schladten ded grofen Rrieged waven gejdlagen, die
Friedendpriiliminarien untexzeihnet und audgetaujd)t, und unjere
Zapfecen tonnten nunmehy an die Heimlehr ing gevettete, im vollen
Glany bed Rubhmed und der Ehre Ddajtehende deutiche Vaterland
denten, weldyed die fiegreihen Waffen geeint, dem fie einen Raijer
gegeben hatten. Und Batten die Hexzen gejubelt bei der Kunde von
jedem neuen grofien Waffenerfolge, nod) lauter war der Freubden=
fturm, al8 e8 nun iep: €8 geht Heimwirtd! So lange hatten fie
ba8 Deim entbehrt, unter den Strapazen bed Rriege8 waren die
beifen Sclachten geliefert, oft hatte der miide Soldat, der im
SKampfe bem Tode divelt in8 Auge gejdyaut, ywijdyen i und Schnee
fampiven miiffen.  Ale8 mun vergefjen, Hunger, Entbehrungen,
Scymery und Wunben, jept, da 8 Hieh: €8 geht nad)y Hauje!
leber den Riidmarjh) unjever Truppen aber lofjen wiv unjeren
Ultmeifter Moltle in feiner bevilhmten Darjtellung ded grofien
Sieges felbit fprechen:

 Nad) Atifel 3 bed FricbenBvertrages follte aufer Pavid in
mglidit turger Freijt dad ganze Land wijchen Seine und Loire,
und awar von den beiderfeitigen Truppen geviiumt werden, dasd
redyte Ufer ded erftgenannten Stromes hingegen exjt nad) Abjchluf
be8 bindenden Fricvendvertrages. uch dann jollten nod) die jechd
djtligen Departements Frantreid)d ald Pfand fiic die lefsten drei
Milliarden der Kri gung von den Deutjdyen befept bleiben,
abex mit nidyt mebhr ald 50 000 i’iann.
€ingehende Diveltiven aud dem grofien Hauptquartier regelten
den Ubmarid) und fafiten dabei forohl die gute Unterfunjt der
Truppen, wie die Wiederherjtellung der urjpritnglichen Ordre
be Bataille in8 Auge, nicht minder die Miglichleit jdyneller BVers
fammlung fitv ndthige Fille. Die gur dauernden Bejafung dev
erworbenen Landestheile Eljafs und Lothringen bejtimmten Truppen
viidten jogleidy dafin ab.

Die Referven und Landwehr-Truppen rourden in die Heimath
entlafjen, dedgleidyen die badijde Divijion, weldje aber bort einjt-
weilen nod) im mobilen Buftaude verblieb. Die General-
gouvernement8 tn Lothringen, Reim8 und Verjailled wurden aufe
geldjt und ihre Befugnifje den fommandivenden Genevalen iiber
tragen, ur Anfredyterhaltung der Ordnung im Riiden der Armee
aber dag 6. und 12. Armeeforps, jowie die Wiirttembergijde Feld=
’Di_b(};un untex unmittelbaren BVefehl be8 groffen Hauptquartierd
geftellt.

Am 31. Miiry 1871 Hatte die Armee voljtindlg dad ihr nun
sugewiefene Gebiet eingenommen, im Wejten durd) den Lauf der
Seine von der Quelle bi jur Mindung begrenst.

€8 ftand die erjte Armee in den Departements Seine-Inférieuve
und Somme, die gweite Armee in den Departementd Aije und
Seine et Marne, die dritte Avmee in den Departementsd Aube und

aute-Marne, die Sitb-Avmee in den julept belegten Bepirten.
Die Fortd von Pari8 am linfen Ufer der Seine waren den
frangdfijcyen Behorden guriidgegeben, der Velagerungspart und dad
exbeutete Rrieg8material uriidgejogen. JIn Veriidiidhtigung ded
- —

groBe tier bereitd friiher, al8 verabredet, nad) Ferriéved
aufgebrodyen. Am 15. Méry fehrte Kaijer Wilhelm von Nancy
nady Berlin guriid.

Alle vor Parid verblicbenen Truppen wurden dem Kronpringen
bon Sadjjen, bem heutigen Rbnige Albert, untexftellt und General
. Manteuffel um Obevbefehi8haber der Dftupationd-Armee exnannt.

Jn dem Augenblit, wo Frantreid) fid) durd) jdpwere Opfer
wieder befreite, taudyte im eigenen Jnnern ein Feind gejahrlichjter
Art auf, die Kommune von Paris.

Die in Parid belafjenen 40000 Mann franzdiijher Truppen
seigten fih der Aujgabe nidyt gervachien, die aufriihrerijhen Be-
wegungen im Zaum gu halten, weldje jdhon wihrend der BVelagerung
megxfmb hexvorgetveten waren und jept im offenen Biirgertrieg
aufloderten.  Grofge BVoltdmafjen, mit National= und Mobilgarden
berbriidert, bemddtigten fic) der Gejchiipe und fepten dev JRegierung
bewaffueten Widerftand entgegen. Scdhon am 18. Mivy bevief
Prifivent Thierd die nod) uverldjiig geblicbenen frangdfijchen
Regimenter nad) Verfailled, um fie der zerjependen. Cimvirfung
de8 Pauteitveibend zu entziehen, und jum Schupe der dorthin ver=
legten National-Verjammlung. Die franadjijhe Hauptjtadt bl
dem Umjtuxze prei8gegeben und war nun von frangdjijgen Streit-
trdften 3u evobern.

Die Deutjgen Hiitten Tleicht der Sade ein fdleuniged8 Enbde
bereiten founen, aber weldje Regievung [fonnte fiy duvdy frembde
Bajonette in ifhre Nedyte einfithren lajlen? Die deutjdjen Ober-
fommando8 bejdyrdntten fid) bdavauf, wenigjtend innerhald ihves
Bereided jede aufrithrevijhe BVewegung su verwebren, und
verhindevten aud) alle weiteren Bugiige von Aufen nad
Paris. Die begonnenen Desarmivungs-Arbeiten mwurden unter=
brodyen, die Truppen der dritten Avinee enger an bie Fortd heran=
gegogen und Ddie Vorpoften wieder lings der Demarfationdlinie
audgeftellt, wo denn binnen jwei Tagen 200 000 Mann verjammelt
fein fonnten. Den Machthabern von Parid aber rourde erdffuet,
daf jeder Werjud), die bden Deutidyen zugefehrten Fronten ju
avmiren, die fofortige BVejdhicung der Gtadt zur Folge haben
werde. Allein die Aufjtindijgen waven vollauf bejdjtigt, duvc)
Berftorung, Brand und Hinvidtungen ihre Herrjdhaft im Frunern
von Parig zu figern, fie wendeten fi) nidht gegen den dufeven
Feind, jonbern gegen bdie bon der Nation exwibite Hegierung und
bereiteten einen Ausfall gegen BVerjailled vor.

Dem ftanden bdort die Staat8leiter, gebunden durd) die Ve-
ti bed Waffenftilljtandsvertrages, fajt wehrlod gegeniiber.
Judejjen wurde von deutjdjer Seite eine Verjtirfung der Verjailler
Regicrungstruppen bid auf 80 000 Mann durdy aud Bejangon,
Augerve und Cambrai Heranguzichende Truppen bereitwillig Fu=
geftanden, audy ju deven Trandport dburd) dad von Deutjchen be=
jepte Gebiet aller BVorjdub geleijtet. Dagegen erfolgte die Aus-
lieferung der Gefangenen mur in bejdrintter Weije. €8 waven
bied meift qut augebildete Mannjdjaften, deven feindielige Bartei=
nafhme nidgt aufer Moglichleit (ag; und jo rourden gunddijt nur
20000 Mann Linientvuppen freigelajjen.

Geneval Mac Mahon ging am 4. April mit deu Regierungs=
truppen von Verjailled gegen Parid vor wnd drang am 21. in die
Stadt ein. Da fidhy nun dort ein adyttigiger Bavritadenfampf ent=

widelte und grofe Schaaren Fliidtiger die bdeutichen Linien u
durdhbrechen droften, jo tourbe abermald eine engere Verjammiung
der dritten Armee angeordnet. Die BVorpojten viidten bid didyt an
bie Thove hevan und pervten den BVerfehr durdy diefelben, bid Ende
bed Monatd Paris wieder in Hiinden der franzdiijden Reglerung war.

Jndefjen hatten die in Britfjel begonmenen und in Franffurt
fortgejeten Verhandlungen einen jdnellen BVerlaufj genommen, und
fchon am 10. Mai fonnte der definitive Friede auf Grundlage der
‘Priliminarien untevzeichnet rerden. Die beiderfeitige Ratifitation
erfolgte innerhalb der fejtgefepten Frift von 10 Tagen.

Die Riidreife Kaijer Wilhelm’s nady Berlin glic) etnem Triumph-
3uge, aud) die heimfehrenden Wehrménner wurden mit unbejdyreib=
licger Hevzlichleit empfangen. Weldy ein Wiederjehn! Taujende
freilich) fehlten, in fremder Grde jdhlummerten fie den lepten Schlaf.

Nacydem der Friede in Franffurt a. M. definitiv unterzeicdynet
war, rdumten afle Truppen bid auf die in den Hitlicdien Departe=
mentd vevbleibende Offupationd-Armee den frembden BVoben. Am
16. Juni fand bder feierlige Gingug der Truppen, mit $aifer
Wilhelm und feinen Paladinen an der Spige, tn Berlin ftatt, am
29. Juni in Stuttgart, am 11. Juli in Dregden und am 16. Juli
in Mimcpen.  An der Spifge der baterijhen Truppen ritt neben
dem §inig Ludwig II von Baiern der deutjdhe Kronpring.

Die Frangojen beeilten die Jahlung der RKriegslojten nady
Miglichteit, um den NRiidmarid) der deutjhen Offupationsdtruppen
thunlicyit zu bejyleunigen. Wenn e8 auc) wihrend bdiejer Offu=
pationgjeit an feindieligen Aten dev Franzojen gegen die Deutjdyen
nid)t febite, jo entjtand dod) aud) dieljad) ein gang freundidyafts
liche8 BVerhiltnifs.

@8 war am 5. September 1873, al8 die frandfijhe Regierung
bie lepte Mate der Kriegsloften in Berlin beglidy. Um 8. Sepe
tember wurde deutjcherfeitd mit der Riumung dev bid suleft bejept
gebaltenen Fejtung Verdun begonnen, und am 16. September iibers
|dhuitt der lete deutiche Soldat die neue beutjdy-franzdiijhe Grenge.
@8 mwar died8 dex DOberbef ber ber OIf u bit
Freiherr von Manteuffel.

Suzwifcyen war aud) der exfte deutjche Reldstag am 21. Miixz 1871
durd) Kaijer Wilhelm erdffuet worden. Die Thronvede mm_mtit!!
die Grreiung bded feit langer Jeit Crjtvebten: Die Cinbeit
Deutichlands, die Sicherung der Gremzen, die Unabhangigleit der
nationalen RechtSentwidlung. Dex e idy8tag8prdfideut war
Dr. Simjon, der Shluf diefer exften jfion erfolgte am
15. Quni 1871 nad) Annahme der deutjhen Reichdverfafjung.

©o fMang da8 grofe Drama von 1870/71 aus, dad vom
bdeutjhen LBolfe mit Herzerquicender Begeijterung, mit vollem,
echtem PatriotiBmus begleitet wurde; viel ift verraudt vom der
Begeifterung im Laufe der Jahre, aber bleiben wird der National=
ftols, die ebrliche Freude an dem glinzenden Rufmesthaten grofier
deutjdjer Mdanner.

Politirdje Ueberfidt.
Dentijdjed Neid.
* WBerlin, 16. Mig. (Hofnadridten) Der Katjer
und die Ratjerin beficgtigten heute Vormittag den Entwurf ded
Standbilded ded Marfgrafen Otto von BVranbenburg, dad fiir die

Sd)loff Rudberg.

Homan von . v. Rojfi
(ﬁpnig”ung_) (Rachdrud verboten.)
#Oalrein ift verjdrounden, Herr Baron”, feufzte er. ,Der
Yrme ift dicfe Nacyt gar nidyt juriickgetehrt. Miich felbit trifit
leine Schuld, gnidiger Here! Seit geftern Morgen fam noch
fein Sdjlaf in meine Augen.”

#Saltern wird ihn getidtet haben”, muvmelte der Baron
tonlod. ,Jch) bin verloren, und mein armed Kind bleibt jchup=
108 in ber Welt Furiid.”

Rury vor Tijd) traf der Baron wicder im Schhlofy ein. In
ber Borhalle begegnete er feiner Todhter.

»Salrein ijt verjhwunbden, mein Kind*, flilfterte er ihr zu.

Jn diefem Augenblit bemerfte Honora eine Geftalt, die fich
bemiihte, hinter den BVorhingen bed hohen Flurfenjterd ju ver:
[dwinden.

#Bie Beifer Sie find, Herr Rainer, Sie jdheinen fich auf
Jfhrem Spagiergange erfiiltet su Haben“, erwiderte fie laut, und
ber Baron verjtand dieje Mahnung zur Vorjichyt fofort und
entfernte {ih mit tiefer Berneigung, um femn Jimmer auf
aufuchen.

UB Honora an dem Fenfter voritberfam, bewegten {ich bie
Borhinge auf'd Neue und Saltern trat mit verjtortem, blut-
lofem @eficht Hervor.

54. Rapitel.
Die Arzneiflajde.

#2808 war bas, wad Rainer Dir jufliifterte?” fragte Sal-
ternt feine Nichte mit Heiferer Stimme. , I Horte ihn von
Galvein fprechen.”

Donora iiberriefelten eifige Schauer.

)

»ie bleich Du bift!“ fuhr Saltern bhobhnend fort, feine
@ugen mit durdjbohrender Neugier auf fie Heftend.

Dad Midchen fithlte die Nothwendigleit, fid) su beherrjhen,
und nahm all’ ihren Muth zujamumen.

LBleich!” wicderholte es, fich ftolz aufrichtend, in hodh
miithigem Critaumen. I follte meinen, dafy Dic) dad nicht
LWunder nehmen jollte, wihrend Deine Hand meinen Arm wie
cin Scjraubjtod wmfapt. Mit welchem Redhte glaudjt Du Dir
ein jolches Benehmen anmafgen gu ditrfen, Onfel 2

Saltern il bei diejem uneviogrtet jdharfen LVevweife feine
Dand von Honorad Arm gleiten.

A bildete mir ein, ben Namen Galrein von ded Malers
Lippen qehort zu Haben”, fagte er halb entjchuldigend, balb
mitrrijch.

L3 finde e8 feltjam, Dufel, daf bdiefer Galrein Dein Ge-
miith fo lebhajt bejdhaftigt”, bemerfte Honora, Saltern mit
durchdringendem Blide mefjend. ,Wad fonnte Herr Rainer
fiber Galrein wiffen, welche Begiehungen jollte er zu dem Ber:
fchwounpenen haben? Und wenn er wicllidh) etwas itber den
alten Mann withte, ijt e8 wabricdheinlich, dap er bet einer ju-
filligen Begegnung in der BVorhalle von nichtd Anberem ald
von ifm zu jprechen anjinge?”

Sie bielt eine Weile inme, um dann dymell fortzufahren:

#Aber Du, Onfel, Du fdheinft mit' den Schidjalen Gal-
reind vertraut. Jc) Degreife Deine Bejorgnif um ihn nidht.
G838 fieht beinahe aus, al8 ob —*

»Wie fame i) dagu, fiber Galrein mehr zu wiffen, ald Du
ober irgend ein Anbderer von der Familie?* fiel Saltern ihr
barfd) '3 Wort.

,Und bennod) vermuthejt Du, bdaf diefer frembe RKimjtler
fich fiir eine ihm villig gleihgiiltige Perjon interefjive?” rief
Honora in fithlem Ton.

oJum Teufel”, zijhte Saltern ungebuldig, ,ich behauptete

Qft 8 ein Berbrechen, Div in aller Hiflichfeit eine Frage vors
gulegen?”

Sn diefem Augenblict gefellte fidhy Sufanne gu ihnen. .Gnl—
tern beniigte diefe Gelegenbeit, fi) mit flichtigem Grupe gu
entfernen.

L3t Mama fdhon im Salon?“ erfundigte fidh) Sufanne,
iGren Arm in den Ded jungen Midchensd fhicbend und in dad
freundliche jormendurchleuchtete Gemach eintretend.

»Mama ijt nodh) in der Silberfammer bejchdftigt”, erwiderte
Honora.

LAy, fitr wen ift diefe Arzneiflafdhe?” forfchte Sufanne,
sum Tifh jhreitend und dad zierliche Glad mit dem rweifen
SBapierjtreifen in die Hand nehmend und priifend.

A Dr. Roland jdjidte fie fiir Mama.”

©ujanne bewegte die Flajdhe fpielend auf umd nieder,
fchiittelte fie bin und Her und buelt fie teiumerijd) gegen bad
Qicht. Jhre grofen dunflen Augen gliihten, ihre Lippen Friu-
felten fich nachdentlich, ibr Blid jchien dre Jufunjt durdhdringen
3u wollen.

,Gine newe Arznei fiir Mama*, rief fie endlich mit ge-
smimgenem Ldcheln, ,und folglich aud) ein neues Mittel fitr
mich.  Dein Gejundpeitszujtand gleicht jept jo fehr dem Deiner
Mama.”

#3) weip nicht, wad Dr. Roland dazu fagen wirde, wemm
% etfithre, wie cigenmidytig Du Deine Arzneien wahljt, bdie

it —"

,Rind, Kind*, fiel ihr Sujanne erfdhroden in’s Wort, ,Du
Bajt doc) dem Doftor nidht etwa vervathen, daf i) mid) ber
von ihm fite Mama verordneten Arzneien fite mich jelbit bediene ?*

. ®ewifp nichtY, antwortete dad Middyen, von dem bleichen
Gntjegen, bad fidh) in Sujannens Biigen malte, iiberrajdht.

#0, thue e3 audh ferner nicht”, bat Sujarne ungeftitm, , thue

nidt, dap i) in Wirtlichleit etwad Horte, i) ermwdhnte nur,
wit fei e8 jo vorgefomumnen, alé Ditte er ben Namen genannt.

e8 nidhyt, wenn Dix —*, fid) threr gefihrlichen Unvorjichtigleit
bewuft werdend, untecbrad) jie fidh ploglig. ,Wie thovicht i




ek 2 Moo

General s Anzeiger fily Halle nud ven Saaltvewd

18, Mairze We. 69,

©iegedallee bejtimmt #ft. Darauf wnternabhin vas Kaijerpaar den
gewohnten Spaziergang duvc) den Thievgarten. Nad) dem Schlofje

viidgefehrt, bovte der Raijer den Vortvag des Chejs ded Ge=
eimen Civiltabinets und die Marinevortrdge. Morgen Abend wird

uvi

Staifexpaar beim rujfijhen Votjdofter joeijen.

Tagen

zinen febr weit veihenden Einflup im Vatifan audiiben.

— (®raf Hapfeldt), deutiher Votiafter in Londom, foll
muunehr ewnjtlich entjdlofien fein, feinen Abjdyied ju nehmen wnd
(Die Nadyricht frammt ausd
ie deShald wur unter Vorbealt

fih w's Privatleben uvitd ju glehen.
englijcher Quelle, wiv geben
wieder. Die Red.)

— (Rammevgeridtdrath) Cenjt Widert) judt, da er
ba8 66. Qebendjahr vollendet, jeine Penjion nad), um fich gang
(Der Genannte
hren fitevavijh thdtig wid Bat fiiv die Tagess

feiner litevarij
#t feit langen
fchrijtitellev jtet8 ein lebbafted Juterejje befundet.

en Thitigleit widmen zu tonnen.
Die Red.)

— (Dr. Peters) bat feine Stellung ald Vorjigender der

g der gef niedergelegt

und die Cinleitung der Digyiplinav = Muterfudpung gegen fidy bei
dem Audwiirtigen Amte beantvagt. — Von anderer Seite wird
mitgetheilt, die MNiederlequng des Vorfipes fei feine endgiiltige,
fondern nuv eine aeitweile, bi8 guv Erledigung des Disjiplinar=

@olonialaeiellichafi

Berliner Abthei de i

verfafrend dauernde.

— (Bum Fall Hammerftein) theilt die , Welt am Montag”
mit, die Wnflage evjtvede fic) feincwegs mur auj leichte Urkundens
fligung. Sie jei exhoben wegen jdwever Filjdumg vou Privats
uthunden, ein BVergehen, dad nicht nur mit Gefingnip, jondern
oud) mit Suchthous bis gu finf Jahren bejtrajt werden fann, aljo
Eine Antlage wegen jdwever
Filigung offentlicher Mrfunden Fonnte nidyt erhoben werden, da

?hin nux das Siegel eined Amtdvorftehers nacygemadyt hat,
Dad nicht die Svaft bejipt, eine Urlunde dffentlicy zu beglaubigen.

— (@ie Borjentommijjion ded8 Neidystages) nahm
Beute § 3, betrefiend den Bdvjenausdjdup, nah dem Bejdhluije
Der exiten Lejung mit Ubdnderungen an, twonacdy der Virjen=
audichup befugt jein joll, Untvige an den Reidystangler ju ftellen,
Qandwirths
fchaft, nicht aus dem Pandelsjtande, au entnehmen at. Fewner
nabhm die Konumijjion § 4, betrejfend den Erlap der Vovjens
LBom Bivjenbejuc) ausds
&tid)lnﬂene Perjonen, an. § 10, betveffend die Jujtindigkeit ded

brengevid)td, wurde mit dem Uutrage Arnim angenommen,
weldjer den Ausdrud ,unchrenhafte Handlung” eviept durdy ,mit
@hren oder Anjpruch auf taufmdnnijdhed Vevtvauen nicyt veveinbav*.
2, i inlel Ded

Berfahrend begw. BVorbereitung der Haupt
vexhandlung, wurdben in der Fafjung der eviten Lejung angenommen.

— (Dad Staatdminijterium) bielt beute eine Sipung
Borher lﬁxm ber Raijer mit

Palai@ eine lingere
Unterredung gehabt. (BVon anderer Seite wivd nod) gemeldet,
Dap, wihrend der Naijer der Sipung — Ddiefelbe fand im Neicys=
ebdude ftatt — prdfidicte, in dev Hofloge ein Flitgeladjutant

nod vor die Strajtammer fomumt.

Pamumer

und Ddie gweite Hiljte jeiner Mitglieder nur aud der

prdnung fiic jede Vidcje wnd § 7:

Die §§ 11 wd 1
ehrengeridytlichen

oder Ablel

ab, welder ber Raijex beiwobnte.
dem eidyslangler Hohenlohe in deffen

tag

exjdien, welder den Verhandlungen ded Plenmums ded NeidhStaged
aufmertjam folgte. Die NRed.)

— (Bur Entwendung ded Manu iviptd des Latjers
Tidgen ®nadenerlajjed) verbreitet das ,Wolffjdhe Buvean
folgende Mittheilung: Die drei in der Mittlerjchen Hofoudyhandling

B

bejchijtigt gewefenen Budybinder, die den Allerhichiten Armeeerla

pom 18. Januar d8. J8. gejtohlen und vem ,Lovwirtd” jur vore
eitigen Verdifentlidung iibergeben Haben follen, baben fich am

Dowmiertag, den 19. d. M., vor dem Schoffengericht des Amtsds
gerid)!ﬁ Berlin I wegen Diebjtahld zu vevantworten. €8 find
igher 14 Jeugen geladen. Sicherem Vernehmen nady wird Ober-
ftaat8ammalt Drejdyexr die Antlage felbjt vertveten.

— (Betreffsder Berfteuerung bejdadigten Buders)
Hat der Bundesrath bejdylofjen: ,Den Buderraffinevien faun anf
ihren Antrag jeitend der Direltivbehirde gejtattet werden, be=
fbddigten oder fonjt sum Sonjum ungeeigneten vevjtewerten Juder
aud bdem freien BVerfehr in den Raffineviebetried guviictzunehmen
und bafiic eine gleiye Menge von Fuder dexfelben Gattung obue

ber Berbr bgabe in den freien BVevtehr iibers
ufitjren. Die Bexgiinjtigung ift jedod) muv ju gewdhren, wenn
der Antrag von derjenigen Najfinerie ausgeht, aus iwelder der
fehlevhafte Bucer abgefertigt worden ift, und wenn die NRaffinerie
exweislid) fich nod) im Vejip ded Jucterd befindet ober fjomjt zur
Traging ded aud dev Bejdyafjenbeit dejjelben evwach d;
verpflichret ift. Fabvifen, welde HRohjuder wid Fum  Konjum
fectigen Suder ferjtellen, werden beaitglich ded lepteven im Siune
Der votjtehenden Vejtimmungen wie Raffinevien behandelt.”

— (Die BVerliner Stellmadyergehilfen) haben einen
@eneralftreil proflamict, tndem in jenen Werljtdtten, die die
neunftiindige Urbeitdzeit und eine zehuprozentige Lohnerhohung
nidgt bewilligten, die Urbeit jofort eingeftellt wurde. Jn der am
Dienstag oder Mittwod) jtattfindenden Berjammlung der Meijter
und Gejellen jollen Einigungsverjuche gemadt werden.

—_ ‘Qr bijdhof Stablewsti) von Pojen weilt jeit einigen
! i Mom wnd foll fitv die StardinalSwiiede auderiehen fein.
Bie 8 Deifst, ift 8 jowopl Katjer Wilhelm, wie Kardinal Vedo
dyowsti, weldge die Evuennung befitrworten. Der Ies!m toll 3. 3.

| cidhten aus bejondever

— (@in neuer Sandedverrathdprojef) jteht, wie dbie
.S.=8tg." meldet, in maher Ansfidht. Vermuthlic) handelt ed fich
wieder um vevvitherijhe Grengumteiebe, ausgefiihet duvdy den
%thieb Runy in Mep.  Die Untevjucdhung gegen K. it n vollem

ange.

* Nordhaufen, 16. Mivy. Dad antifemitijhe ,Deutjde
Tageblatt, weldes im fechiten Jahrgange fteht wnd dasd ofjis
gel.le Drgan ded , Dentjch-jogialen Landesverbanbdes fitx Novdwejt=

pitvingen” ift, zeigt feinen Sejern an, daf e8 am 1. UApril §u
evjdpeinen aufhort.

* UWicSbaden, 16, Mivz. Auf Vevanlafjung de8 Minifters
Miquel tagte bier eine vom BVorftand des BVunbdes der Sand=
wirthe einberufene Qommiffion yur BVorbeveitung einer reicySgefep=
lichen egelung des Verfehrd mit verbeffertem Wein und mit
Sunftwein. Nad) lingever Verathung wiihlte die Kommijfion
einen Unteraudjup gur Ausarbeitung eined Gej i er

9. Groerh von Ctuajientand in der Rleinen Mirferfteafe. :

10. Gntlaftung der Nechung dex Corlidy'ichen Stijtung fiir 1894/95

11. Gutlajtung der Secynung  iiber*die Gutide - Dunder - Stiftung ity
1894/95. 4

12. (smlnl'l:m_ der Mechnung fiber die Johann Albert Schmidt-Stijtuny
fite 1894/05.

13. mmmmlm. der vorausdfichtlich durcy den Beggnﬁ bed Hern
Gtadtrath Jodymus gur Erledigung Tommenden telle ded be
foldeten tadtrathd.

®ejdloffene Sipung
. Danljchreiben eined ﬁz?ml.j\ﬂr Gewdhrung eines Unterftiipung
" Defi g ein - Serg:
& ;)et Stadtverordueten = Borfteher.
8. Dittenberger.
e

b ung. Sn der geftrigen geidjlofienen Sigung ber
U_t‘fdlluﬂmc ot stlm\gn l3!1“ e Worlage ded Magitrats,

Untevaudichufs joll nad) blauf eined mcrteliu[ir;l in élu!tgart

Jujanmentreten.
Jtatien,

* Nom, 16. Mirg. Ueber die Anbahmmg ded Friedensd
mit Menelil laufen verjdyiedene Mittheilungen wm, von denen
fich) feroer fetitellen (&Et, wie weit fie auf Eu?‘tbdt berupen. So
weify ein  Briifjeler Blatt ﬁu melden, der Stonig bder Belgier,
Qeopold, habe von Menelif, mit dem ex jeit 1887 einen Vriefe
wedbiel unterhdlt, eine De ejche mit dem Crijuchen exhalten, den
Srieden mit Jtalien ju vevmitteln. Kbnig Leopold habe den Jn=
balt ber Depeige dem Nduig Humbert fibermittelt. Sodbamt
liegt eine Meldung der , Kol Jtg.* vor, Menelit habe Rufland
qebeten, bie Fricdendvermittlevrolle gwijhen ihm und Jtalien Fu
iibernefmen, und Rufland Habe bereitd den BVotjhaftdrath Baron
Meyendorff in Nom mit einer yujtimmenden Antwort abgejandt.
Yaron Meyendoxf folle aud) dem Negus den Georgdorden fiberbringen.
So Wiel fdeint jedenfalld fijer au fein, Ddaf beide Iriegs
fithreude Partelen von dem Vejtreben, Fricden gu fehliehen, bejeelt
find. Wejentlich roird 8 darauj anfommen, tie jicy die vrdmijde
Deputivtentammer gu der augenblidlidhen Lage ftellen wird.
@8 Deifst, Minijterprafident Rudini werde morgen in bev Kammer
elie @rueid&e be8 Generald BValdiffera verlefen, worin die
Fortfepung ded Nrieged fitr wnmdglicy extldvt wivd. Bisher haben
170 Deputivte erfliirt, fitr dle Regievung ftimnten ju wollen, mithin
ift figer angunchmen, daf Rudini’s BVoridlige sur Annabhme ge-
fangen.  Qaut ,Bopolo Romano® bejteht Weenelit auf einem Hand=

betr. die Befjoldungdverhdltniffe ded Perrn Stadtrath
Winter gur !!emtbun:. Der Magijtrat beantragt, die Gehaltdflala des
errn Winter mit denjenigen der iibrigen Magiftratsmitglieder in Ueber:
elnjtimumung  gu bringen und {injolge defien da8 @ebalt auf 4500 bis
6000 Mart mit vidwittender Srajt fejtyujepen. Gegen bie Borlage
fprachen die fogialdemotratijdyen Stabtoerordbneten Kritgerund Albredt,
weldje die fonjt allgemein anerfannte mnrdt bed Hermn Winter nament-
fich mit Miicficht auf deffen Thitigleit al8 ftellvertretender l?lurﬁbmb:r
des (Gewerbegerid)ts - angweifelten und (ebhajtent Btb.ﬂlltﬂl dariiber Aus-
drud gaben, daj Herr Stadtralh Jodymus demnidjt Palle verlafien
witd.  Diejelben jucyten den Nachweid ju fitgren , bag der Magijtrats-
birigent nidjt beredtigt fei, die unter bdie M
au vertheilen. Bielmehr ftehe der

e Wag
©tadtverordueten = Berjammiung i,
Wejtinumung daviiber gu tuefjen, welde Gejdiijte den eingelnen Beamten
au iibertvagen find. Da die Reduer auf dad eutjdgiedenite gegen die
Cruennung_ ded Heven Winter gum Vorjipenden ded Gewerbegeridts fidy
exfllivten, Lu jtetlten fic ctnen  begfiglichen ¥ntrag. Der Herr BVorjteher
ftellte indel bem Antrag nicht gur Crdrtenun ,.?ah ben erren Albrecht
und $eriiger vielmehr anbeim, dem Antrag feriftlich ~eingubringen. Die
Magtjtratdvoriage wurde ievauf nahezu einjtimmig angenommen.

* gum Uz%tcn ded Raifer Helm-Denfmald veranjtaitet die
Dallejche Woltsltedertajel unter Leitung  de8  Herrn  Vebrer
9. Meliud den 30. b. M. ein Goncert in den ,,!?n(krii.ﬂvgu", weldyes
fidger in Unbetvacht ded guten Fweded ieder rege llnlu'msgung f|||§m
witd.  Sdon i Februar vovigen Jahres bebrudete der Berein feine
idealen Dejtrebungen und veranitaltete gum Bejten ded Rivdbau-Bereins
ein Goncext, welded fo gablreid) bejudht war, dap der grofe RNaum in den
Ratjeriilen” die Jubbrer taum au fafjen vermodite. €8 fonnte ein Reins
ertrag bon 426,20 RL. abgeliefert metden. Unter Dluguziehung der Hiefigen
i e Tommen auger Liedern fite Mannerdor, gentijdyten Ghor

\heeiben Souig Humbertd wnd will in der Jwijdeneit die Waffen
vuben lofjen. Major Salja ging gejtern abernald von Majjaual
(vielleicht Asmava? Die Red.) ind abefjynijche Lager mit neuen
Weijungen. Die ,Fanfulla® |dyreibt, der Negud bitte felbjt die

i ity Bi ‘ finfcht und Gatte

iede v Friedendver

{4 n
vorgeidylagen, dle Gremgen der Kolonie }ollltn im ften bie

audy Solis, Terzette 2. pum Bortrag.  Audy Herr ({mummgih;r Wagner,
WMitglied der Regi weldjer fidy wi It ald Riinjtler geseigt
bat, witd ein Violincoucert mit Ordyefterbegleitung einfegen. RNeben erniten
®ejingen find aud) eitere Weifen cingereift, um ben Zubhdvern einen
genufreichen Abend zu beveiten. Qu dem reichhaltigen Bxu\\ﬁt’nmm ift dem

iebe eine i Stellung eingexiumt, da die Bflege defjelben

Berge von Mared bilden. v verjprad) die Auslieferung dev
®cfangenen, deir Abzug der Bejagung von Adigrat mit militdrijden
Ghren, mit Waffen, thmldmx und Voreithen. Die Grenge im

Sitdoften folle bid Senafe geben, welhed bet Jtalien verbleibt.
Die Linie Adua=Adigrat witrde den Abeffyniern verbleiben.
Tigue wilrde wieder eine unabhingige Proving werden, iiber
welche ein Jtalien befreundeter und von Jtalien acceptivter Rad
crvjdjen witrde. Die S wiivden fidh bi mit den

taltenern gegen die Derwifche. -
Franlreidy,

Die Agence Havad” meldet: Nach-
uelle gejtatten aufs Neue, 003 Geviidt
voun einer @rpedition de3 Rongoftaated nafh dem Sudan
Fiiv unbeguitndet gu ectldven. Der Kongojtaat Habe aber in der
LBovausdjicht eined BVorjtofed der Devwijthe nad)y dem BVabhreels
@hagal und infolge ded Vormarjhes der Egypter nad) Khavtum
ein Lager am Nil ervidytet und Franfveiy den BVovidhlag einer

* Parid, 16. Miiy;

gemeinjamen Bevtheidigung gegen die Deuwijdye gemadyt.

Ufrita,

* Rairo, 16. Mirs. Cin Vataillon egyptijdher Truppen

ift Geute nad) Wady Halfa abgegangen.
am 1, April vad gange Eypeditionslorps, wm daun den Vovmarid)
nad) Dongola angutreten.

Dout fammelt fid) bid

(per Raddrug unfover O

® Neopw POE

. Gewdhrung einer

Zohales,

1R nue mit aehater)
Dalle, 17. Mig.

Aufpevorbentlidhe

Sitjung der S
Donnerdtag, 19. Miry cr, Nadm. 4 Uhr.

Deffentlide Sipung.

. Fujion der Hafenbahn mit dex Hetrjtedter Bahn.
. Seitiepung der Kap. XIL wud XIV. bid XIX. ded Hausbalisplaned

der Sdmumerei fitr 1896/97.

. Nachbewilligung fitr dad Leihamt.
b %ﬁ}uuemu}xg aweier Qiden im Nathateller.

filr da

. Feuerverfidjerung ftidtijder Gebiiude und Mobilien.
. Gefep aum Ouisitatut, betr. die Anlegung und BVerinderung von

Stvagen und Plagen.
Abfind Hnboerfita

an bie

Hauptgwed der B ctafel ift. Der Villetvertanf findet nicht an der
Vbendlajje, fondewn nur in der Budhandhung von A ‘Jleub:n, Poit=
ftrafge 5 und tn dber Gi von Riing, ftatt.

* Wahlen gur Geueinde. Vertvetung. Vel den geftrigen Gr-
g gawahien ur i g in @ichidenitein jiegten
in der 3. Vbtheilung die beiden Kandidaten der Sojialdemotraten,
bie Heren Qagerhalter Gerig und Serijtjeper Ofterburg. Sie
exhielten jeber 314 Stimmen, wifrend filr die biirgerlidyen Sandidaten
Derven Girtueveibefiper Spindler und Bauunternehuer Meije 230 wefp.
226 Stinmen abgegeben wuxden. 4 Stimmen waren gevjplittert.  Die
Niederlage der Kavtellpartei ift auf die gevinge Waflbetheiligung derfeiben
puritdaufiigren.  Die Lijte der 3. Ubtheilung weijt 1588 Wahlberedytigte
auf. Jn der 2. AbtGeilung wurden die Hevren Reftaurateur Qitderip
und Uprmadjer Franp und in der 1. Abtheilung die Herren Amtdrath
Nagel und Fabritbefier Rabe getvif Die Lfte
ber 2. Abtheiling adflte 121, die der 1. nur 6 Wahiberedhtigte. — Bum
exjten Male find nun aud) in Giebidjenjtein die Sogialdemotraten in der
@emeindevertretung, die 18 Mitglieder 3dhit, vertreten.

* Der @ejundbyunnen war frither Gigentgum der Univerfitit.
Mittelé BVertrages vom 29, Iai 1835 enward die Stadigemeinde ben
®ejunddrunnen, die Univerjitit befielt fich jedoch ein RNiitlauféredyt vor.
Nadydem die Regulivung d undby $ in Angriff g
wutde, faben B genn wegen Anjhed diejed Mil edjted ge-
fchwebt und bdte Univerjitit Bat fid) bereit erfidirt, gegen Bablung einer
Abfindungsjumme von 300 ML auj das Redyt gu versiditen.  Der Wa-
giftrat hat an die Elnbmlu\bmteu:!hrinmmluug eine Yorlage gelangen
tafien, in weldjer beantragt titd, 300 Mt Abfindungsjumme gu bes
willigeu.

'Betambeam. Auj die Morgen, Mittwod) gum Benefis fiir Heven
Alegander Lipowip, den beliebten Bonvivaut umjeres Stadtiheaters, ftatt
fiudende Auffiiprung von @. v. Mojer's  veizendem Luitjpiel , Der
Beitdenfrejjer” jei hievmit nodmald hingewicjen. Donnerdtag wid
9. Wagner's grope tragijdye Oper , Riengi®, der lepte der Tribunen,

wiederbolt.

* Qab Dem § D. Shdnbad u Verlin
ift anf fein im Tevmine am 18. Novewber 1895 auj den Laden Nr. 2
im Gdmeerftrapeniliigel be Rathdtellergebiudesd abgegebenes @ebot
von 2900 K. japriichen Mieth3zinjed der Bujdlag ectheilt. Aujerdem it
err Schinbad) bereitd Wicther ded Ladens Nr. 1 dajelbjt. Wihrend
ihm mun der Saden Nr. 2 auf die Dauer von drei Jahren, vom 1. April
1896 i3 dahin 1899 vermiethet ijt, tlzidzt bejitglich) des Labens Mu. 1 die

i i 897. s

fite den

Berzidht auf ein fRﬁrffuuiG\’u}n.

Bin“, fupe fie lachend und feufgend fort. ,¥Was ift nur itber
mid) gefommen? Jch bin wie vermandelt und mir gar nicht
mehr dhnlich. Du mufit miv meine Newvojitdt vereihen, Kind.
ber Dr. Noland darf wirflih nicht erfahren, was iy that.
X fenne ihn fo genau und weify gan bejtimmt, daf er mir
ernftlic) ziivnen wiirde, wenn er didyte, daf ich, ohne miv feinen
Rath u erbitten, Arzneien nefhme.”

L Ditte er nicht recht ?* fragte airtlich mifbilligend Honora
LSt 8 uicht in der That gu gewagt, fich obne drztliche LVor-
fdhrift bder Anbdeen verordmeten Pulver und Trdnfchen zu
Hedienen?”

2 Der Crfolg fpricht fiie die Richtigleit meiner Kur. Diirfen
wir Roland Heute zeitig evwarten, mein Kind?* :

#Gt bat fich entichuldigen faffen und wird morgen nicht
erjcheinen, um fic) jeinem bet ihm gu Vejud) weilenden Freunde
widmen zu fonmen.”

Wiihrend diejer Crwiderung waren der Baron, die Schlof-
Berrin und Saltern in den Salon getreten.

Bum erften Male ruhte Salterns Blick verftoflen forjhend
auf bem Maler. Datte er fich nur getiufdht, oder den Namen
Salreins in Wirflichfeit gehort?

,Bah*, dadjte er, ,dad fcheint bei mir jur fizen Jbee ge-
mworden.  Seit geftern Nadjt fehe und bove id) nichts, als Gal-
cein!  Galrein!”

Gufannens Gemiith bejchitigte fich ingwifden mit ben
viitfeloften Abfichten Defmonts.  Jfre Augen ftreiften wicder,
wie von einem Jauber angezogen, die Arneiflaihe auf dem

JBas Bielt ihn zuctid?* fragte fie fih. ,Weahalb fdhicite
er wilrend feiner Abwefengeit eine neue Argnei? Das bat
ctiad gu bedeuten, aber wad? Daf die Stunbe gelommen
#? O, mein @ott, mein Gott!”

Gufanme taujdte i) nicht.

Das alled bedeutete etiwas.

Pelmont Hatte den Grafen Auer fiberfallen und gefangen

nehmen laffen und ihn in einem wohlverwalreten unterirdijdjen
®emach eingefperrt, aber ber Gedanfe, ihn perjonlich u itber-
wachen, war ihm nicht in den Sinn gefommen, und nur ungern
jab er fid) geztoungen, dad Amt des Kerfermeijterd zu itbernehmen.

Bei jeiner Hetmbehr am vorhergehenden Abend hatte er in

dem Fernheim'jchen Landhausd ein an Winter adrefjirted Tele-
granun aud Wien vorgefunden, dad aljo lautete :

.Bei dem Wettlauf unterlegen, abgeworfen umd an jeder

freien Bewegung verhindert.”

L Wag foll dad Beigen?“ braufte Delmont auf.
Wb fiehte, Dr. Nardo war gu jhlau fiix Schwary, und

arme Junge hat, nadydem

der
beltocher,, bad el p

o verhaftet voorden, Jemanden

.30, fo fcheint ues", nictte "Delmn.:nt mit finfter g;iammen:

3ogener Stirn.
redlau. Freund, unfere Leute mitfjen fich in Bereitjdjajt Halten.”

»Nardo ijt zweifellod auf dem Wege nadh

#Jit jhon alled angeorbet.”
aben Sie audy daran_ gedacht, mein Lieber, baf idh) Sie

unverziiglich nac) Wien gu fehiden wiinjchen tonnte 2*
,Gie fehen, meine
sur Bewachung des Grafen uriidbleiben 2

eifetajye ift gepadt. Uber wer foll

«Ler fonjt al8 id)?*
RNachdem Winter cinige frze Anmweifingen exhalten Hatte,

entfernte er fid) mit furgen, drohnenden Schritten.

(ortiepung folgt.)

nur bis Gnde et d Hat unterm
5. Mir; nun den Wntrag gejtedt, ihm beide LWiden auj gleidye Beit
1 vermiethen und hieran die Vitte getuitpjt, die Mreth¥dauer aufd Jahre
vom 1. Apvil 1896 bid dahin 1901 fejtsufepen. Mit Ritdfidgt auf die in
lepter Beit bei den i fm inen g Crfahrungen,
und da ed evwiinjdyt evjdyeint, gerade in Anjefung ded Rathdlellergebiuded
eine gemwifie Stetigleit tn den MiethBverhiltniffen gu erfangen, glaubt der
‘mng%tmt, ben Yntrag jur Annabhme befiirworten ju follen und beantragt
daher bei der S Berf lung, dap Pertn b der
Laden Nr. 1 fite 1600 WMt., der Laden Nr. 2 fitv 2 ML auf die Jeit
vom 1. April 1896 bid dabin 1901 iiberlafjen werben.

* Qiiggfendorfer Rohlentwerfe. Gejtern ftand im Sdhaaf'jdhen Gajt-
hofe zu Qitptendorj andermeiter Termin ur Fwangdverjteigerung der
Liiglendorfer  fohlemverte (B: [ igteil
Riesgrube, Napprepiteinjabrif) jammt den dazu gehorigen Grundjtiiden
und Gebiuden an. NS eingiger Bieter trat Herr Kaujmaun C. H. Breit=
topj von Bier auf, derjelbe bot den gerichtlicy feftgefepten Mindejtpreis.

* Berein Boltdwohl. Die ordentlidhe Hauptoerfammiung
findet am 25. Mty in ber ,Tulpe” jtatt. Auf ber Tagesordnung fehen
folgende Gegenitinde: Ausloo und Wahl des Auijidytdraths. Ent-
lejtung der Jahredredynungen 1894/95. Borldufiger Beridyt itber den
Gtand der Gejdhdjte der einzelnen Abtheilungen. Wejpredung itber die
event. Yejtellung einer neuen einer BVoltaheil
ftitte filr Enngm_h'gnh.

Die ftudentiiche R "

2 »Notmannia”
felert in den Tagen vom 27.—30. Juli ihr 50)dhriged Bejtehen. WS
»Qorpd” Befteht die Normannia allerdingd exft ca. 20 g}n re.

* Sdjoufrifiven. Die Varbier-, Frijeur und Heilgehillfen
Snmqg veranjtaltet am 19. d3. Mts. Abendd in den ,Kaiferjdlen” ein
Wurg[mn. Weihrend bdefjelben findet ununterbrodjen Concert ftatt.
Nady Scilufy diejer Beranjtaltung folgt ein Ball.

_* Sehendwerth). Bom morgigen Mittwod) ab ift bid sum 25. . M.
tiglidy im Saale des ,Pring Carl eine Kunit-Gladblijerei, Glad-
lphm:.r't_l und Gladfledhtevet gu fehen. Die Befichtigung ders
felben burlbtt Crwadfenen und Rindern viel Jntevefjanted bicten. Dad

et i wird an der B von
wie audy durd) Appavate aller Art exldutert. Die Jubereitung von Chuijt-

Wetterbericht ded ,,Beneral . Uunzeiger.”

i ind, citer,
SRR

Worausiiditlides Wetter am 18, Miirs 1896,
» om Tage waviy ohne

von Sdynee, Silber- und Goldhugen witd den Befuchern
flar gemadyt.  leine Flajdhen und Gldfer entjtehen vor deu Augen der
Bejdauer. Die Gladipinnerei wird auj einer Majdyine vorgefiihet, audy
Gladwolle witd bereiter. e Ausftellung von Kunitgegenjtinden ‘tmllt,
in wie g ife die ®I i jinbn. Dasd Weitere

Wel
ijt aud dem Ungeigentheil gu erjehen.
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v Wie wir geftern beridyteten, rourde in dev
ilalbe in bem jungen Riefernbeflande in ber Nihe ded Fovjt:
bauled und ywar an dem jdymalen Wege, weldjer nach dex Fafanerte fiiit,
r Bormittag ein fediBliufiger geladener Revotver, ausd weldem nur
BIQu[; abgefeuert war, weiter ein fhwarzer Filzhut, ein Paar grane
ein & und ein M neben einer grofien
Biutlade gefunden.  Da die BVermuthun, vorlag, dafg an bder Stelle ein
msbuﬂm begnnge'n fel, tourden lomuﬁ? von ber Staatdamwaltidjaft wie
unferer fofort wmf @ sum Jrwede der
g be 3 i i Dad Crgebnily derjelben war,
dap mit Sidjerheit feftgeftelit werden Ponnte, bafi etn Werbrechen aus-
gejdlofien.  Jedenjalld fHat bdort ein Diefiger Saujmanndlehrling
einen &d’Mhmh verjudit. Der Qefreling traf in der Nadyt jum Sonns
abend, m gegen 3 Ubr, ofne Hut und Shawltudy ftart blutend bet einer
Berwan! en. Gr gab an, in der Dilaver Haide gewefen und dort
efallen gu fetn, wobei et fic) die Berlepungen zugesogen habe. Da indeh
gefunbdene Hut Glgenthum bdes Lebrlingd ijt, lepterem audy ein Jahn
feglt, {ft angunegmen, dap er einen etwad ungejdhidten Selbftmordverfudy
unternommen bat ober mit dem Hevolver leidytimig umgegangen {jt.
Bie ficy der Borgang abgefpielt Yat, fonnte nod) nicyt genau f tgeftellt
weeden, weil die Berwundungen des jungen Mannes fo ?d)nm find, dafs
;t A ; qt. eute Vormittag joll eine genaue
3 e B nt werden, weldye nod)
n?ym Auffdli bﬁngm bilrjte. % .
o Ungliidlidher Fall. Gejtern Ubend fiel der Hausdiener Seibdlip
von bier in einem © ftiide an der Magdeb rafse fo (it it

Bin, dah er fih Brildpe beider Knodyen bdes rechten Vorderarmes Buz0g.
@ mute fidh nady der foniglichen Ritnit egeben.

@honter, Hunft und WifenSdjafs.

@tadt:Theater, 16. Miry. , Die Geidwifter”, Shaufpiel
in einem ACt von Goethe Hieraui: ,Clavigo”, Traueripiel in
5Utten bon Goethe. Dad Traueripiel Hat febr vevidhiebenartige und
Teine8wend immer giinftige Beurtheilungen erfahren. Des Didhterd in
foldyen Dingen febhr nﬁmber&(nn Freund Mert brach gang und gar
ben Stab bavitber und aud) © dlegel fprad fih befonbers fiber ben
5. UMt hochit ungiinitig aud. Mandhem Autor der Neugeit wirbe man
8 fa audy) entihieden yum BVormwuwrf madyen, wenn er einen fo wnent-
iiedenen , bin: und beridywantenden und in feiner evbinmilichen
Sdwide durdaus uniympathijchen Gharalter tn den Mitttelpuntt
eined Dramas ftellen wollte. Glavigo Fommt nie aus fich felbft beraus
u einem Gntidiug. Gr bat die Geliebte verlaffen, weil e8 Gailos,
ber gewiffermagen bie dffentliche Mei unb Weltflugheit verforpert,
fo wollte. Gr lhm&im von Beawmard)aid dbaju gwingen , im Beifein
ber Bebienten eine Crfldrung niedergujchreiben, die ipn jum Schurfen,
ja, wad modhy drger ift, gum Feialing ftempelt, denn nur ein foldyer
wird fid) einer devartigen Forderung ?ﬁgcn. @r fehrt wicder ju Marie
aurild, verldft fie wie fritber, alé Carlod abevmald proteftivt unbd wird
sum Sdlup nodhmals von einer Reue erfaft, an deven Aujrichtigleit
man natiiclid) nichgt glouben fann und bdie deshald audy feinen ver:
fdbmenden @indbrud madyt. Garlod ift ein faltbersiger Werftandes-
menfd), aber er Dleibt ficdh menigftend gleidh unb gebt mit eiferner
Rube und Cnevgie auf fein Siel (08, ob diefes nun qut gebeifen werden
fann oder nidht. Deshalb mdchteich ihn fitr die am beften chavafterifivte und
inteveffantefte Figur ded Dramas erflitven, benn aud) fiiv die arme
Marie, bie weint, Lagt und in Ohnmadt falt, wenn fie ben Gelicbten
verliert und daffelbe thut, wenn fie ihn wicber gewinnt, fann man fidy
nidt in pleidem Gradbe erwirmen wir fiir die meiften anbderen Goethe:
fdpen Imumgdmltm. Die Darftellung bed Dramasd war eine gute.

ide (Garlod) betonte weniger bie Freunbdicaft fitr Clavigo,
g Derglofe und Bevedmende eined Menfdhen, ber dem
Sdwideren von ihm vollitandia Beberridten bad Gefe feines
MWillems aufovingt. Jd pflichte Ddiefer Auffaffung bei. Glavigo ijt
weiched Wadhd in der Hand des Freundes. Garlod weifs, auf welde
Weife er ihn feft qu balten und yu unteriodhen hat. Dev dnend-fativifdhe
Ton in ber grofien Scene bes vieten Atted war daher gans beredtigt.
sm framer leiftete Dad Befte in der Wiederfehensficene mit WMarie.
af er ber Molle nod) manded fdhuidiy blieb, fo bauptidadlidy in
Begug auf den mimildhen Ausdbrud wabrend ber Untervedung mit
8 18, ift getwiB. Deff legte er ticber efne meue
Probe fhbnen Talented ab. A3 Veaumardhais erveichte Herr Loreny
ott, W0 idtender orn und e8 Racdheverlangen hervor:
bredyen burften, bie nadybaltigite Wirfung, weniger gelangen ihm bie
tubiger gebaltenen Scenen.  Fuiulein Hilm war eine vedt viibrende
Marie und Friulein Woytafd (Sophie) gab fidh Miibe, mbplichit
natiiclidy und ohne Uebertreibung au fprecdhen. Die Heinen Rollen bes
Guilbert, Bueneo und Saint George warven mit den Herven Jahn,
nsai und Garvifon gut befept.
other ging bad felten gegebene Schaufpiel ,Die Geidvijter”, ein
bitbfbes Stimmungdgemiide, in_ tweldem fidh befonbers Fudulein
Sdueidber ald Maviaune und Herv Lipowis ald Wilbelm aus:
jeidyneten. TWeniger fdjien Herrn Loveny der Fabrice uzuiagen. G
fdlug oft einen vedyt trodenen Ton an, aud) fiel mitunter ein felts
fames Berveifien dber Sige auf. Daé Housd twar febv jbwad) befudt.
B. Corony.

Aus dem Zefevhveife,

@urdteunter blefer Rubrit eridelnenden RoHei@ten Ubews
nimmet ble Redbattlon dem Publifum gegendder felne Dots
Ttun

antwortung)
Jum !btaterftlen.

@eftatten  Ste wir  bierburdy, febr gecbrte Rebaftion, nod
cinige Worte, die Angelegenheit ,Mabhn-Porth” Dbetveffend. Der
Herv Diveltor verdffentlicht im exften BVetblatt zu Nr. 126 der , Saale:
Rettung” verfdicdene von ihm gefchriebene und an thu gevidyete Briefe.
anmieirm Dbienen biefe gux Cutiduldigung des fatalen Vorfalles am
Sonntag, ben 8. b. M.? Was fid) binter den Coulijfen wifchen
Divettion und Witgiiebern adfpielt, fann dem Publitim gamy pleidy-
qiiltig fein, aber die gebotene Ritdficdht darf 8 derlangen. Den Vor-
wurf, biefe berleht gu baben, widerlegt Herr Rahn domit durdaud
nidt. Sonnabend turbe i die Abveife Porths fdrijtlich gemeldet.
Sollte ber Herv Diveltor wirflih fo nato gewefen fein, au glauben,
bad renitente IMitglied fpiele nur Verfteden und werde gu vedhter
Beit wieder auf der Vildfliche erfdyeinen? Dag wive jhon dad non
lus ultra bvon Mnubcnéidi%l:it ewejen.  Herr Rabhn erflict aber
elbft, Sonntag Nachmittag die befinitive Geiwiiheit gebabt su Haben,
af ,Ronig Hetnridh” nicht gegeben werdben omue und figt hingu, ev
fei ber Sonntagsiube halber aufer Stande gewvefen, dad Publifum u
benadyrichtigen. So 7 — Bevbot bie Sonntagsrube aud), gejdyviebene
Plalate an den Toitven und im Veflibul des Theaterd angubringen ?
Berbot fie dev RKaifiverin, den an die Kaffe Fommenden Perionen, wie
& fid) gehdvt Datte, von ber Abdnberung Mittheilung su macden?
Dad mute gejdeben und daf 3 unterblieh, war eine Nichtach G
gegen toeldye die Theaterbefudier entichieden und mit vollem Recyt
Proteft echeben. Gin Theaterbeiuder,

Bon Herrn Direttor Rahn werben wir mit Bezug auf unjeve in der
Rummer vom 13. Mary unter der it , Theaterfrieg” ,

®era warl — Grft bei meiner Uebernafme bder Direttion desd hiefigen
Gtadttheaterd bin iy vorkiufig dem Bilhnenverein nidyt beigetreten!

2. Die bed Deutjdyen Bii ftitpt fidy
auf eine A in dbem befa Barnay:Haverland
bie iy im Jntevefje des Frl. Tand und der Schaui)

Benceal = Anzeiger fiiv Haue wud ven Swallveids
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hitte mir einfach, wenn er gefallen, gefdyrieben: ,Die Stelle
fefit”. Das mir !oymnhlﬁé gngtﬁdye?lcdlﬁaﬁ[ i'tl“hdm t:' eotl.|
nad Sd;luﬁ der Saifon hier mod) ftattfinden mitflen, aber 4 *c‘
nie und nimmer engagirt morden, da eben die Dafanz in3wif

8

-

itber das Sdjieddgericht privatim geiiujyert und weldye Aeufferung durdy
Jubdiscretion wider meinen Willen in die Deffentlichteit gelangte.
Deve Pouth, der bei diefer Aenfierimg gugegen war und miv damald
Beifall MNatjdhte, verjudt biefelbe jept als Waffe gegen midy gu ge=
braudyen.

3. Bon einer W g der i ded Deutfdjen
®B.-B., ihren Siinjtiern unbedingt Urlaub zu Engagementdpweden
extheilen f“ miiffen, war mir bisher nichts betannt; — bdied wird
Ddoch woBl lediglich von den Verhiltnifjen und dem freten Wilten bed
DiveMord abhiingen — die Berweigerung ded Lrlaubs fann aber niemals
ein gewaltthitiges Handeln oder etwa gar bie unerlaubte Nbreije eines
HRitglieded rectiertigen. Da nun aber die ,N. B. Weztg.” in ihrem
rtitel meine Viitgliedichaft in Frage ftellt, fo war id) dody erjt recht
uid)t zu der UrlaubBerthetiung verpflicytet.

Sehr geehrte Redaftion!
Don meinem Gaitfpiele in Mannheim hierher juriidigefehrt, wo
iy midy dem BHerrn Dwwettor Rabn fofort jur Derfiigung ftellte, lefe idy
i der bend-Zlummer der , Saale:Feitung” eine l&nguzﬂmgtgnnrr;?
der Direftion auf meine vom genannten Blaite gebradhte vom 1. d. 0.
Der Jnhalt derfelben ywingt mid) nodmals, das Wort in diefer Anges
le‘%mtzeﬂ 3u ergreifen. Da mir nun daran liegt, daff audy die Lefer des
,®eneral-Anzeiger” von meiner Seite eine Klarlegung des Falles erhalten,
fo bitte idy Sie ichft, h
Die Anjcnidigung des Berrn Diveftors Rahn,

i i Aeufe i alle

3u wollen : 5
nf “,,@ uﬂmﬁt: die

ihm vom feiner im

wegen jugejtellte BeleidigungsPlage als lﬁaﬁt gegen ihn 3u Lmugm, ift
dadurdy durchaus hinfillig, daff diefer Puntt ja nicyt vort mir in meiner
Erfldrnng gegen ihn in's Creffen gefﬁhn worden ijt, fondern von der
pBadifdhen Landesjtg.” sur Ch t des LT des Herrn
Direftors Rahn mit herangesogen wurde und diefe Feitung ihre Ere

fldrung auf Deraulafjung refp. im Emoerjtindnif mit T Jntens
dant Baffermann verdffentlidt hat. Eefterer war als Mlitglied des
dentfdyen Biihnenvereins vou der i idy

Dafy Herr Diveftor Rahn bis sum legten Augeublid, wie er fdyreibt,
an meme wirflide Abretfe nidyt geglaubt Bat, erfdyeint mir, wenn thm
mein faum mif Brief vom 7. 0. Mts. nidyt
geniigte, in Anbétracht der von ihm bereits am 3. Miry an die Manns
heimer JIntendang abaefandte Depefche, weldye folgendermafen lautete,
vdllig unverftindlidy:

Aady gejtriger erfter Auffiihrung von Kdnia Heinridy ift Porth
heute heimliy nady Gotha jum Gaftipiel ohne Urlaub abgereift,
trotidem morgen und folgende Cage Konig Heinricy angefet. il
dann andy zu Jhuen Fommen und ftellt fidy mir dann mwieder
am 14 Mdry sur Derfiigung. — Iy erfuche Sie, ithn — nidt —
fpielen 3u laffen, da iy doch nicht annehmen fanm, daf eine Cartell-
biihne diefen Iy + und Ko Ptbrudy Ftioni
Babe nady Gotha m gleichem Sinne depefdyirt und erwarte Porths
umgehende RiidPehr. Rahn.

Wenn der DirePtor Rahn an meine Abreife wirflich nidyt gealaubt
hat, warmm hat er dann bereits am Sonnabend Abend metnen
Hollegen ®dty gefm?t, ob er bis jum Sonmtag Ubend den Hdnig
Beinridy iibernehmen fnne? arum Rat er, als derfelbe am Sonntag
NMorgen erfldrte, er Fonne diefe Aufgabe bis Abends nidyt bewdltigen,
immer wody das Publifum von dem Dorfall micht benachrichtiat und
warum rnblid; hat er der Haffiverin und dem anderen im Theater an»
geftellten Perfonal den Anuftrag gegeben, felbft am Sonntag Abend
QUichts von meiner Abreife und der Abdndernng der Dorftellung dem
Publifum gegeniiber verlanten 3u laffen? 2Mein, mein Brief pom
Sonnabewd, 7. Mdr;, war hinreichend flar, um FPeinen Fweifel aufs
fommen 3u laffen, daf ich am Sonntag nicyt in Halle fet und nicht
fpielen wiirde, iy muf alfo meine Behauptung, daf Herr Direktor
Rahn volle 24 Stunden Feit hatte, das Publitnm anfsufldren, anfe
recdit erhalten. Wenn der Berr Diveftor Rahn fermer in feiner &=
flarung darzulegen verfudyt, wie ih meinen fontraftlichen Derpilidy
tungen nachfdme, fo mochte idy mir als Gegenitiid® erlauben, hier Flar-
julegen, wie er wiederum die feinigen handhabte. Lladdem er im
Auguft v. JIs. aus eigener Initiative mir (damals in Sranffurt a. NM)
ein Engagement an feiner Biihne offerirt und midy nnter Unmwendung
einer geradezu ciceronifchen Beredjamfeit und Derfpredyung aller nur
denfbaren fchdnen Rollen zur Annahme diefer Offerte bewogen hatte,
fing er {don mady Ablanf der erften 6 Wodpen der Saifon an, mir
beinahe an jedem Bagetage nor;umerf:n, einte wie hohe ®Gage id) be
fime und mie wenig id) dafiir tm Derbiltnif fpielte. Daf midhy das
nidyt aerade angenehm beriihrte, [dfit fich denfen. Abgejehen davon,
daff mein Dorgdnger, Herr Rinald, eine viel grofere Bage
gehabt hatte, fo ermiderte i) Derrn Direftor Rahn anferdem, daf ja
nicht idy, fondern er das Repertoir mache; darauf entgegnete er mir,
idy fei iiberhaupt fein Hindernif hier und er Forme die in feiner Er-
fldrung angefiihrten Stiide nicyt aeben. Nleine Entgegnung, daf idy
bereit fei, die Rollen in den betr. Stiifen, fobald diefelben von ihm
angefe;t wiirden, fertia 3u maden, half mir nidts; mein Dor{dlag,
dodh auch folche ju geber, in denen idy die Heldenvolle fchdn gefpielt,
wurde rundweg abgewiefen, und fo ift es gefommen, daf bis heute
weder Wilhelm Tell, noch Brant von Meffina, Talisman, Kanfmann
von Denedig, Uriel Acojta, Graf Effer etc. auf dem Spielplan er:
{cbienen find, obmulg idy fogar in Bejug auf die beiden lettgenannten
Stiicfe von Berrn Direftor Rahn die fdyriftliche Fufage in Binden
habe, daf eines der beiden meine dritte Debiitrolie fem follte. Bis
heute ift Peins von Beiden gegebern worden. Hurz, Herr Direftor
Rakn bat feit Veginn der Saifon alle Stiide wngangen, in denen i
die Deldenrolle fdhon friiher gefpielt, und nur jolche herausgefudyt,
worin id nen lernen mufte. Obwohl er bei AUbfchiug der Enaager
ments wufite, daf iy midy erft im Ueberaana vom jugendlichen Helden
um erften Helden befand, ein Umiftand, der ohnehin fehr viel Arbeit
?inr midy mit fi)y brachte, hat er mir trofdem ein fo g:rin?es Ente
aegenfommen bewiefert, und das nennt Herr Direftor Rahn fich , riid-
fidbtsvoll gegen midh seigen”. Mas nmun den ans dem Briefe der
Niannheimer 3uu-ubnn)' angefiibrten Safy anbetrifft, daf fie das Ga[x-
fpiel event. erft nady Schiuf der Saifon in Halle anfefen wolle, fo
fommt derfelbe allerdings darin vor, aber im einem etwas anderen
Bufammenhange, als Berr Direftor Rahn denfelbent 3u citiven beliebt.
Dicfen Brief hatte ich ja gerade an die hiefige Direftion gefendet, nm
ihe Flar 3u maden, daf i) eben leider geymungen fei, abjureifen,
weil Mannheim midyt linger warten Fonne. Den Brief im Original
abdrndlen 3u laffen, ift mir leider nidyt mSglid:, da Berr Direftor Ragn
denfelben bereits feit dem 3. Ndry in Hdnden hat und er ihn trof
mehrfadyer Anfforderung bis jeit nicht juviicferftattete. Derfelbe lantet
nady dem Gedichtnify wiedergegeben, unaefibr fo:

o Dierdurd) frage idy beiJhnen an, ob Jhnen die von wmir vors
gefcplagenen Tage, der 9., 12. wnd 15, Uidr; sum Gaft[ggl_ cons
veniren, oder ob wir ba%elbe erjt event. nady Schluf der Saifon in
Balle anfeen wollen. Da Sie jedody, wie Sie jchreiben, nod eine
Chance in Gotha haben umd mir nody ein anderer Vemwerber fiir

@ der ,RNeuen Vabdijden Landedzeitung” iibernonmene Notiy um Bers
iffentiijung ded Nacyftehenden erjucyt:
1t gm Uusfiihrungen der ,Newen BVadijden Landedzeitung” Habe
Ei erfen
1. @8 ift umwabr, dap i feit Jahren nidt mehr dem Deutjchen
Bilhnenverein angehre, da i) bi8 zum 1. Mai 1895 Mitglied ded-

dqs Beldenfady in Ansfidyt fteht, jo miirde idy diefen, falls Sie nidgt
arn den obengenannten Cagen fpielen wiirden, an denfelben auf:
teeten [affen und werde Jhuen dann mittheilen: ob JIbr Gaits
fpiel nod nothmwendig ift!
BRodyadytungsvoll
Baffermann. 3
Mit anderen Worten, wenn id) jetit nict hinfuhr, fo lief Herr

felben n metner Gigenjdjajt al3 Direltor ded Fiirjtlichen Theaterd in

Sntendant BVaffermann {dlieflidy den andern Bewerber auftreten und

g befegt war. Mleine Eriftens mar alfo bedrobt,
Bodyadytungsvoll
Willy Porth.

Standedamt Palle:

lumddm.

14, Miiry, Der Dilffetier Otto Mutteclofe und Luife Wendel, Gr. Ulridye
ftrage 10. — Der %rllcur %tmmh Krolow und Laura Wagner, Geiftiirafes6
und Schiilershof 13. — Der Kaufmann Kafimiv ?ing und Bernbar
Dietrich, Wollin und . — Der %}ggﬁi[f! ote Ridard Henge und-
Anna Henge, Halle a/S. eindborf. — Der Kuticher Wilhelm Winller
und Narie Deubel, Dagbeburgerftrafie 28 und Gebiifte. — Der Maurer:
Sarl Hoffmann und Gmma Burthardt, Seiy. — Der Bimmermann Hermanm
Befler und %ert&n luiirmidgin Nietleben und Halle 'a/S. — Der Tifdhler

unb agdalene enftein.

Mag Stolze andlovsty, Giebi

Ehefdlicjung.
16. Miiry. D i i i
Edmiauﬁréﬁe : {r Tifdlermeifter gczgmb ©Steinart und HAnna Jmme,

» Geboren,

16, Miiry. Dem Scneider Paul Wunbdermelt eine T. Gla %?im Glfa,
Rannifdyeftrafie 11. — Tem Fabritarbeiter farl Pabit eine T. el
flata, Siraufenftrafie 25. — Dem Gifenbahn-Selretdr Robert Kronerd ein S.
Aifred Ostar Nidjard, Thomafiusftrafe 36. — Dem Ucbeiter Hermann
Trabbardt eine T. Gmma, Gntbindbungd:Jnititut. — Dem Staatdanwalt
eopold Giinther ein ©., Wiiblweg 49. — Dem Rauinmnn Otto Heryfeld
ein &. Hans Paul Karl, Lind — De i tidael
Walbed eine T. .?lev Lu

0. m i
ife, fiebenauerftrafie 15. — Dem Mafdyinens
tecdyniter Gugen Anfdyiiy ein &. Marian Gufta Cugen Gerhar, Ibnn:?x fiuds
rake 42. — Dem Grpevienten Miliug Goge ein é Willy Alfred, Fletiders
Qmﬁe 45. — Dem Poftidaffner Hermann Hirfd) eine T. Dinna Hedmi
€ ftrafe 13. — Dem tto Rorner gen. Funge ein é"
Wiliy Paul Walther, Streiberftrake 35. — Dem Budhalter Hermann Biidyoel
ein &. RKari Heinric), D 17. — Dem _Gif it
Dermann  Mansfeld eine T. Cmma Cunilie, Mittelftrafie 6. — Dem Kaufe
mann_ugo Strany ein . Wilhelm Karl Hugo, Dryanberftrafie 26. —
Dem Maurer Wilelm Rovius ein S. Arthur Paul, EntbinbungdsJnititut,
ejtorben,

16. Miirg, Der Stadtmufitud Johann Scyreid 57 ., RKinit. — De
Steinfeger Vtto @dbhre T. Dinna 1 I, ‘Dinlomﬁrnbaue‘g — Ded Sdmied
ibert Dafeler T. Ama 11 V., ©r. Braubausfivafe 11. — Ded Private
mann Rudolf Rummel Chefran Berthn geb. Sander 62 3, Denviettens
ftrafie 26. —~ Des Arbeiter Genft Midael T. Cmma 23, Kinif. —
Wittwe Marie  Wintler geb. _Boigt 71 J, Siedyenanflalt. — Des
Bitreau-Borfteber Theobor Dinig ©. Kurt 7 M, Dryanverjtrafe 21, —
Der  General Rommiffionsfetretir a. D. Nanjlei:Rath Wilbelm Hoppe
85 3 Laurentiusitrafe 8. — Desg gnnbnrbtim Friedrich Rempe T. Gertrud
1 W, Sdlofjeritrafe 3. - Ded Schuhma mmi{m Starl Weife S. todbtgeb.,
Wudprerftrae 21. — Ded Scyiofier Max Die T. Cife 1 1., Breiteftrae 18,
— Ded Bidermeifter Alired Detnhold S. todtgeb, Harbenbergiivafe 1. —
Wittwe Narie Berfdmann geb. Merkel 74 ., Kiinit. — Des Naler Wilbelne
Dieblgarten T. tobigeb, GCntbindungs:Jnjtitut. — Des Arbeiter Auguft

Thiele ©. Hermann 3 3, Bergmannstroft. — Wittwe Baul dbart
geb. Quente 89 3, thm:; . ikt

Telegramme wnd Iefgte Padjridjten.
Brivattelenramme beé , Gencral-Unyeiger.”

D Berlin, 17. Mirz, 10 Uhr 32 Min. BVorm. (Teles
gramm unjeres8 Qovrefpondenten) Jm KL Journ.*
veedffentlidyt Dr. Peters eine Crlllvung, welde fic) im Wefentn
Tidhen mit dem an Guaf Arnim gerichteten Schreiben bedtt. (Wie
haben die Redhtiertiguugd{hrijt beveits in ber vovigen Fummer
verdffentlic)t. Die Ned.) Peters beginut feine Cutlirumg im
S Jounes mit den Worten: ,Die Anflage gegen midy ift in
olgenvem gufantmenzufafien: I bitte am Qilimandidharo meiner
Boy mit meiner Konfubine abgefaft und darum Beide aud Gifers
fudjt auffuitvfen lafjen und died dem Bijdjof Tucder gewifiers
mafien gugejtanden, indem id) iGm gefdrieben, iy fei mit dems
Weibe nach mok ijchem Redhte verh gewejen, bitte
aljo macy bem Alfovan basd Hedyt gehabt, €8 3u todten. Dasd fjt
bie einjige Unflage, die Webel im Reiddtnge vorgebracht, und
bavauf folgte die fittlige Gutviifung de3 deutichen HReichstags.
Jd) exmidtige Sie, in meinem Namen Fu erfliven: Die gange
Antlage von Anfang bi8 ju Ende beruht auf Crfindung.s Juns
mehr giebt Peters eine ausfiifrlihe Davftellung ded Sachverfalts,
woraud Hevvorgebt, dafs er feinen Diener Marbrut im Oftober
1891 am Rilimandidharo wegen eined8 ca. 6 Wodhen vorher bexs
iibten Diebitahl8 habe Binrichten laffen, wnd war auf Grund eined
Urtheild bed Kricgsgeridhtsd, weldhem er (Peters), fjomwte Frei=
here v. Pechmann und el Herr Jante angehovten. Wad
ben aweiten Fall anbelangt, jo Gabe fid) anf der von ifm
gegrindeten Station Mavangu eine Cingebovene mit Ileidhten
Sitten Hevum getricben, weldhe iibexfiifrt wurde, den Feinden der
beutjdhen Hervidyajt Nachtd die Station Bifnen u wollen wnd ihnen
diefelbe augzuliejern. Statt gum Tobe fei fie dafiiv ju 6 Monaten
Rettenbajt vevurtheilt worden. Eude Februar 1892 fei fie ente
laufen und nun allerdingd von dbem ndmlichen Kviegdgericht, twie
oben, gum Tobe verurtheilt worden, weil anf dag Cntweichen aud
ber Paft die Todedftrafe gefet mwar.  Peterd fihrt fort:
s diefer Daxftellung jdhon, die abjolut authentijdh ijt und die idy
eidlid) befréiftigen fann, bie aud) durd) Bengen evwicjen ijt, geht
bervor, dafy id) niemald an den Bijhof Tuder Das gejdrieben
Gaben fann, wa8 man mic in die Sdjube jdhicben will, nimlidy idh
Ditte mid) bet dem Genannten damit entjchuidigt, daf id) nad
nohammedanijdem Hedyte mit dem Weibe verheivathet gewejen
und in Folge deflen nach dem Alforan bejugt gerefen fei, dafjelbe
wegen Chebrud® Binguvichten. Jdh bin iiberzeugt, dafy Bijdof
Tucder Gentleman genug  ift, wm mid) aud) feinerfeitd
von einer fo albernen Unflage zu entlajten. Jedenjalld Habe
i) einen devartigen Vrief niemald an {hn ober an einen feiner
Stollegen gefdyrieben. AW dieje Thotjachen waven dex faiferlichen
Regierung und fimmtliden in Ojtafrifa intereffivten Kveifen feit
vier Johren befannt.”

Mittheilnng vou Hirid's Depefdyen-Bureau.
* Rom, 17. Mirz. Jwijdhen General Baldijjera und der
Regierung find Weinung8dijjerenzen audgebroden, welde den Erjap
Balbifjera’d durd) Geneval Oceva gur Jolge Haben rerden.

Uniibertroffene Auswahl
simmtlicher Friibjahrs- und Sommer-Neuheiten in

Damen- u. Kinder-Confectio

Anerkannt niedrigste Preise. — Tadelloser Sitz. — Vornehmer Geschmack.

Jackets,
Regenmiintel,
Umhiinge,
Sammet- und
Fantasie-Kragen
Blousen und
fertige Costumes. |
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Mithwod

General - Anzelger fitr Halle und den Saaltveid,

18, Marye RNr. 68

§djngibcrmeiﬂer,
Gr. Steinstrasse 81

Blﬂ-sch(b, b fLager befer in-

um unﬁlﬁuﬁi(mtt Stoffe %

Anfertigung feinster Herren-Garderobe

nad) WMaafk und nenefen Facons su billigen Preifen.

———————————— —
Seulationelle Brofdyiive!
Socben eridpien:
WAutpentijhe Entdiilungen
eines laugjahrigen
Bertvauten.

Jubaltsang. :
Genie u. Berbreden. —
Gin Stiimdden bei d. berihmten
Bertbeidiger. — Geld! Geld! Seld ! — Die
angedrobte Ausitofg. a.d. Anwaltditande. — Fried:

Der Sufanmendrudy. — Die Fludt. — Die Berhaftung. — Epilog.
Mit Bitdnifg. — Preis 50 Big. vro Grempl., Porto 10 Pig.

Borvithig in allen Budbandlungen. — Verlag von G. Fritzsche, Hamburg.

1 Kteler Sprotten, Schlelbiicklinge, geriiuch. Elbauale,

Feinsten Tafelaufschnitt.

Echt Prager und In. Westfiil, Dauerschinken.
Tiglich frisch:
Salat, H er-¥a, Engl. R beef,
Kalbsbraten, Fraustiidter u. Fraonkfurter Wirstchen,

Fetten Rhein- und Weserlachs.

Ia. Braunschw. Cervelatwurst,
hochfeine Dauerwaare Pfd. 1,30 Mk.

Prima Braunschw. Leberwnrst mit u. ohune Sardellen-
geschmack, feinste Metiwurst, Triiflelwurst,
Delikntesssutze, Sninmi in Blasen,

* Eeht Westfitl. Pumpernickel a 30, 45 u. 75 Pfg.
Alle Sorten feinen Tafelkise
empfehlen

Pottel & Broskowski,

Gr. Ulrichstr. 28. Fernspr. 193.

S Sy & F
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Q Barienburger Geld - Lotterie, €

’ Ziehung am 17. u. 18. April 1896.

Bur Berloof gelangen Baare Gefdgewi
€ 20,000, 30,000, 15,000 M.
w i w

Hauptgetwinne

Loose & 3 M. (Bo‘no'unb ifte 30 Pfg.)

:Eﬂlurieuhurger Wierde-Lotterie.

Hauptgewinn i. W. v, 25000 M.
indgejammt 2004 Gewinne.
Loose a 1 M. (Borto u. Lijte 30 Pfg.)

@ Diagdeburger Tieede-Lotterie.

Jusgefammt 2300 Gevinne,
BWF™ darunter 25 Fahrrider, erjtflajjies Fabrifat.
Loose a 1 M. (Porto u. Lifte 30 Pfg.)

Berliner

4 Gewerbe - Ausstellungs - Lotterie,

Hauptgetwinn i. 8. v. 25000 MY,
indgefammt 11482 Gewinne.
Loose a | M. (Porto u. Lijte 30 Bfg.)
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empfieflt unbd becfendet ’
®¢. A. Findeisen,:
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Cigarren=Geschiift,
Leipzigerstrasse 11 (Ecke K1. Sandberg).

Filiale des ,,General-Anzeigert.

0066060000

P~ Fiir guten Sitz leiste ich die weitgehendste Garantie.
T R R SRS R T

Wettengel,

Kunstdruckerei u. Papierhdlg.,
Thalamtite. 4,

— am nuteren Martt —

Bernburgerjtr. 16 « Steg 1.

Gefangbiider

— grdfite Audwabl, billigite BPreife —
von L. 1,50 an.

Ledetwaaren

Portemonnaies, Ringtaschen,

Couriertaschen, Pompadours
billiger ald jebe Ronfurven;.

Confirmations-
Karten

und Gefjdente.
Ale Schynl-rtifel,

Tornifter.

Wettengel,

Kunstdruckerei u. Papierhdig.
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Biidyer

in einfacdben, foliden, fowie BHochfeinften
Ginbanbden, aud) in Tafdenausdgabe u. fiir
Dom empfiehlit

Albin Hentze,
24 stmeeenraie 24,

Meine vollfthndig vein gefottene

Rali- Tettleife,

o~
a Stid 35 Bfyg.,
wird von bdielen bder Herven Aerpte ald
befte Seife jum Heilen und Gonferviven
ber Haut empfoblen.

Qb erlaube mir baber, biefelbe al3
milbefte Seife nidt allein jum Rafiven,
fondern audy jum Wafden unbd Baben
ber Rinder gany ergedenft ju empleblen.
Seifenfiederei v, Eduard Kobert.

Pianinos . ;.73
v. Feurich, Irmleér,
Rémhildt, Berdux, Hilling & Spangen-
berg etc. empfiehlt in

mum grosser Auswahl mam
zun Original-Fabrikpreisen

B. Doll, An d. Universitit 1,
Direkt bezogenen
Mecklenburger
Doppel ;'I((orn -)Klimmel

empfiehlt
Halle a/S,
P. Fr. Ledder, "Rotsers-
Fabrik feinster Likire,
‘Weinhandlung.

Conditorei Jul. Otto Kopf

exlaubt fidh bei Bebarf fetne vovjiiglihen Torten gu#turlm ete. joivie
8 knd; $al u. Grémefpeifen, Gis, ﬁ affee: u. Theegebiide
. Zelfdyes Chocoladen aus Leipjig.
iqueuve.

in empfeflende Erinnerung zu bringen.
Coguac, Bellot, diverfe Weine u.

" Lehr-Institut fir feineren Putz.

Damen beffever Stiinde ift Gelegenbeit geboten, fidh an dben Sonderfurien
ber Saifon ju betheiligen. Anmeldungen werben bereitd jegt emtgegen genommen
©Oslie a. €., Un der Univerfitdt 17, L Marie Lotz.

Um bamit au rdumen, verfaufe
id fammtliche
Farben 20°,,
Partiimerien u. Toilette-
Artikel 109, bitiger.
H. A. Scheidelwitz Nachfg,

Siegfr. Weiss,
64, Gde 9 { e,

Schulze & Petermann,

Olearinstr. 6, 1. Halle a.S., Eckhaus unterhalb d. Markttreppe

far de Ostern

reichhaltige Auswahl
Kleiderstoffen, Stoffen fiir Anziige,
sowie Leinen- u. Baumwollwaaren,
schwarze u. farbige Rester.

Julius Becker,
Bankgeschiift,

empfiehlt sich sur Vermittelung des

An-u.Verkaufsm Werthpapieren

zur Einlosung filliger Coupons, Annahme von
Geldeinlagen zur Verzinsung auf Depositen-
Biicher mit oder ohne Checkverkehr,
» Aufbewahrung und Verwaltung von Werth-
papieren,
, Controlle der Ausloosung von Effecten.

Julius Becker, p.ommeae10.

& 8% Ziir Housfrauen! = B

Annahme alter Wollsachen
aller Art gegen Lieferung v. Kieiders, Unterrod=, Mantelftoffen, Damentudyen,
Budsting, Stridwolle, Portidren, Sclaf: u. Teppidhdeden tn bu}\ neueften
Duftern ju billigen Preifen d. R. Ei Reufledf a. H. — Peift

fabigite Firma! — Aunahmefiele u., Wuferfager b. ﬁr.‘ i- Klauss,
ﬁ ani‘rﬁzlﬂr. 2, und b Frou L. Querfurth, Janbrocbritr, 21. @
000 F. Keller, Kalkwerk Atzendorf, 000

Babnanfdlug mit Station Forderstedt,
Bertreter fiir Halle u. Umgegend :

P. Makius, 20auerfir, 16
!mll‘i.n In&ecpmie.

empfielt: C

Den geehrten Herrschaften und meiner werthen Kundschaft zur
gefl. Nachricht, dass wihrend des Umbaues meines Eckladens
er Verkauf meiner Waare im Laden,

FEingang Schulgasse

stattfindet.

Bilckermeister,
Barfiisserstr. 12,

H. Berger,

AUuction,
Donnerstag den 19. d. Mes., B 10 UHr verftei i
ftraje ‘lh;: 1 Dier g_wangémtilt:—

’
{5 @
’

L1 Sty . 1 ol
i 1 t, 1 Sdreibtijh, 1 Toppelpuit,
16 2 Trepbinte, 1 obelmaidine, 1 B
gegen Baa jahlung.
Palle a. ©, ben 16. Miry 1896. 4
Petschick, Geridjtsvollzieher.

Adier-Uerpadytung.

. onnabend den 21. d. Wits., Nadymittags 2 UGr joll dev friiher Koch-
fde, jest Herrn Assmann, Halle, gebbrige binter bem G der in
%lel!t(nnu Flur gelegen, 5/3 Mrg. arob, in eingeluen Parzelen oder im Gangen
auf 6 Jahre dffentlid) im Berndoriden Bajthouje verpadtet werden, wop
Qiebhaber eingelaben werben.

Fr. Hiither, Hallo a.S.

' . angenomm., nady bier
u._oudw. Tettenborn, Gr. Sa;

12,0.

AR Y TR
Nur fir Wiederverkiufer!

Engros-Geschft

Adler&Co,,

Halle a. S., Leipzigerstr. 54
empfehlen zur Frithjahrs-Seison ibr
reichhaltiges Lager

Ir-nxluiuoﬁ.r,

englischer,

béhmischer
Sohmuckwaaren,

Broschen, Ohrringe,

Armbiinder,
Halsketten, Kreuze,

Flngzrrlnco,

Mark 25 Pfennig
ierteljdbrlicy bei jeber Poft-
anftalt ju abonniven jept fitv

1. April — 1. Juli.

Bevinee N pendyon

mit bem Unterbaltung8dblatt

Deutfdjes !:im.

Die , Berliner Abenbdpoit” (tdgl. 8 b.
12 @eiten) wird Nadymittags ver:
fenbet, fobafy fie in gang Deutichland

Lederwaaren
in grosser Auswahl billigst.
Auswahlsendungen bereitwilligst,

am gnder. Movgen audgeged. wird.

GETERTUTIEADTT

»EaET



	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1896


